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ümlsicher Tljeil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 2. Juni d. I . an die
Stelle des über sein Ansuche» uud unter Vezeigung
dcr Allerhöchsten Zufriedenheit mit seiner Dienstleistung
in den Ruhestand verscMn v. P h i I i p p s b e r g, dcn
bisherigen Lcgationssekrctär und kaiscrl. 5^ämmcrer,
Laoiölans Grafen K a r n i c k i v. K a r n i c c , zu AI-
lerhöchstidrem außerordentlichen Gesandten und bcvoll-
mächligtcn Minister am kurfürstlich hessischen Hofe
allergnädigst zn ernennen geruht,

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung von, 7. August d. I . dcn
außerordentlichen Professor in Gießen, Dr . Georg
S a n d ha a s , zum ordentlichen Professor der dent<
scheu Reichs- und Nechtsgeschichlc und des dculschen
Privatrechts an der f. k. Universität zu Graz aller^
gnädigst zu ernennen gcrubt.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Enlschließnug vom 20. August d. I . die Pro-
fessoren Dr. Albert Duchek und Dr. Franz P i t ha
zn Prosessoren an dcr medizinisch-chirurgischen Josefs-
Akademie allcrgnäoigst zu ernciiucn und dem bishe<
rigeu Slipplcntcn der praktischen Chirurgie an dcr
gedachten Akademie. Rcgimcntsarzte Dr. Franz G r o h ,
bei seiner Enthcbnng von dicscm Lchramle, in Aner-
kennung seines hierin bethätigten verdienstlichen Ni r -
kenö das goldene Veroienstkreliz mit der Krone aller»
gnädigst zu vcrlcihcn geruht.

Der Minister dcr Ilistiz hat den Gcrichtsadj^nk'
ten Frcinz P e i t l e r in Wiener - Neustadt zlnn Kreis-
gerichtörathe in Korneubnrg ernannt.

Der Minister der Justiz hat den Landtascl- und
Grundbuchs-Direktor in Laibach, Vinzenz Schre iber ,
zum Direktor dcs Wandtafel- und Grundbuchamles
bei dem Landcsgcrichle in G^az ern.annt.

Der Minister dcr Justiz hat dcn O W a l c n bei
dem Kreisgcrichte in Nied, Franz E d e r , zum Hilfö<
ämter-Direktlons. Adjunkten dcs dortigen Kreisge»
richtcs ernannt.

Feuilletmi.

Benares*).

t r e f f l i che Waggoils. die an VequcnM'keit und Gle<
ganz den besten Wägen der europäischen Eisenbahnen
nichts nachgeben, führen den Reisenden in cinigeu
Stunden von Calcutta nach Rannigunge (130 cngli.
sche Mel leu); hlcr muk er sich mit einer Orlsl'cför«
dernn^ vou weniger vorgerückter Zivilisation bcgm'lgsu.
Vls auf d«e neuestr Zeit mußte rer Msisende, uon
Menschenarmen gctragru. in einem Palankm. mit
tausend Verzögerungen und noch mehr Strapazen und
Vervlicßlichketten. dic ganze 'Ausdehnung drr eug!i<
scheu Vcsi^nngcu durchziehen. Seit der Eröffnung dcr
lirent Ilunll-l '0^c1 sind von Privatgesellschaften offeut^
liche Wägen eingerichtet. Einige Worte über dlis
Lebeu nnd die Genüsse des Neiscndcn anf dieser S!rai?e
werden hier am Orte sein. Neun Monate des Jahres
hindurch zwingt die glühende Hitze, welche gleich anf
den Sonncnnnfgnug folgt, den Reisenden, mit Tages'
" ' 5 . ^ H"l t ;u macheu und stch in die wn^Imv,«;
ss,is ^ . n ! ' ' ' " ' ^ die englische Negiernnq in gewissen
^'ts.rnungen auf dem (^ .a t 7,-unk wl«I unterhält'
" / ' " " ' ! . , " ' ^ ' ' ''ch keine übertriebene VorsteMing
" . ̂  ' U ^ " " l " dieser Etablissements. M i ! Kalk
ein ^ ^lsch. ein Ve.t, zwei Stuhle,
em^WaMch^mt t fnpfernen, Sprengkessel. bilden das

' ) Sich. Nr, N« und .9-i ,,-,, 3,^..^, ,

Das Ministerium für Kultus und Unterricht hat
dcn Gymnasial . Supplcntcn z^ Krakau, Wilhelm
V i e h l , zum wirklichen Lehrer am Gymnasium zu
Marbnrg ernannt. ,̂

T r i e f t , 3 t . August.

ff. Vci dem regen Interesse, welches man ja
auch bei Ihnen dm kommerziellen Wissenschaften zu-
wendet, dürsten einige Notizen über die hiesige k. k.
nautische und HandelsalaDemic Ihnen willkommen
sein. Zur Vervollständigung ocrselb'cil, die ich dem
mir vorliegenden p i ' o ^ ü o <I,>nli 51M entnehme, füge
ich bci, daß die Anstalt im I.ihrc 1 8 l 7 als nautische
uuo Realschule eröffnet. 1820 milcr dem jehigeu Na-
men rrivcitcrt worden ist, u. z. luit ciuem Volbercitungs>
kurs (zweijährig), zweien anderen Hnrscn für Handel
und Nalllik und eincni für Architektur, dcr 1844 ivicder
cingil,g, I i u Jahre- 18^!2 fand eine Rcmganisalion
des naulischln Kurses S t a t t ; im vorigen IaYrc ivnrde
er durch eine obcrc Abtheilung für Astronomie erwei-
tert. Das mit Bibliotheken, Sammlungen und an-
dern Apparaten glänzend ausgestattete Institut zählt
222 Schüler, vou denen 74 die Vorbelcilnngs'
schule, 10? die kommerzielle und 41 dic nautische Ab»
lheilung besuchen. Dcr Uulcrricht an dcn verschied»
neu Lehrfächern, ans welchen ich fünf Sprachen, dar-
niUer Neugriechisch hcroorhcbc, wirb von 14 orc>cntli>
chcn Professoren, vicr. Lehrern und drei Assistenten so
ertheilt, dasi die untern Klassen jc 28, die obern 32
Lchrstundeu haben. Sol t ich vou den tüchtigen Lehr-
kräften einige ucnucn, so ucroiencn cs wohl ganz be-
sonders dic Hcrl'cil V!,i;cnz G a l l c>. k. k. Professor
und korrcspondirendcs Mitg l i rd dcr k. k. Akademie ill
Wien, für Mathematik, und Herr Professor Dr.
S c h w a b für Astronomic. Die Anstalt beklagt dcn
Tod ihres tüchtigen Direktors L l l g n a n i , dcr vor
einigen Monaten starb,

O e st e r r e i ch.
Telegraphische Depeschen

uom k. k. General-Gouvernement für Ungarn an
das k. k. Ministerium des Innern in Wien.
L c n t s ch a u , 29. August. Se. k. k. Aposto-

lische Majestä: sind heute um « Uhr von Rosenau

ganze Mobil iar dieser öffentlichen Asyle. Doch müsscn
wir bemerken, daß diese Herbergen im Allgemeinen
mit großer Reinlichkeit gehalten werben nnd daß der
erfahrene Reisende das Asyl mit dem Strohdach seg-
nen muß. wo punknli« und l i l i e s (Malten von wohl»
riechenden Kräutern) ihn gegen die Sonnengluth und
beißen Winde schüßen. Uebrignis wird die Lange,
weile dieser einsamen Neisc nicht einmal durch male.
rischc Gegenden oder historische Emniermigen erwitcrt.
Nis Vcnares läuft die makadamisirte Straße dnrch
emc lange ^Nechc uon Ebenen, Pcrcn Einförmigkeit
kaum die Hügel von Nadschmahal unterbrechen. Waö
Monumente oder Nu l im , bclrifft, so ist keine Gegend
der Welt daran armer. Node Vambushültcn, halb>
nackte, kupferfarbige Vevölkernngen treten einem fort.
wahrend entgegen. Es scheint, daß die Zeit anf dic.
sem vergeßlichen Voden und an diesen „och vergeß-
licheren Na?en keine Spur zurückgelassen hat, uno
daß Laud und Mnschcn ol,ne Veränderulig ans dcr
U r z e ^ m die Gegenwart übergegangen sind.

^ n Vcnarcs wird dieß anderes; liier findet der
^ e,,ende m i w m gan^n Glänze ftnc gedeimnißvollc
.iceliglon und jene eigenthümlichen Supcrstitioncn wie.
dcr. welche noch heute mehr als 200 Millionen A».
hanqer zahlen. Die Stadt Vcnarcs dieses I c r u -
s a l c , n d c r V r a l̂ ,m a n c n - R c ! i a i 0 n und dieser
Vmmpunkt dcr Wissenschaft, ist wie Jedermann weiß,
auf dcr spitze von Echiwa's'Dreizack erbant. im
Gcgci'saft zu allen anderen Punkten unserer subluua-
rischen Wel t . welche anf den zehntausend Köpfen der
Schlange Anmita ruhen, und hierdurch allein ist sie
ncgen Erdbeben qeschüßt. Mc r dieses Vorrecht ist

aufgebrochen und um 2 Uhr im festlich geschmückten
Leutschall'eingetroffen, allseitig mit Feierlichkeiten anf
das Herzlichste empfangen. Nach zahlreichen Vorstel«
lnngcn und allgemeinen Audienzen folgte ein großes
Hofdiner. Auf dem romantischen Wege von Nosencm
über Dobschau und Donnersmark geruhten Se. Ma»
jcstat einige Zeit in Sztraccna zu verweilen nnd da-
selbst ein Gabelfrühstück einzunehmen. Se. Hoheit
dcr Hcrzog August zu Sachsen »Koburg °Gotha, dcr
Vcfiher von Sztraccua. hat im Bereiche seiner aus-
gedehnten Vesilznngcu Se. k. k. Majestät begleitet.

E v e r i c s , 30. August. Gestern war in Leut-
schau allgemeine Stadtbclcuchtnng mit glänzendem
Anfzngc der Vergknappcn.

Hculc Früh haben daselbst Se. k. k. Apostolische
Majestät dem Gottesdienste beigewohnt, die Aemter.
Anstalten und GoNcshäuser besichtiget, dann Privat-
Audienzen zu crlhcilen geruht, worauf um halb 10
Uhr dic Forlsci)nng der Rcisc crfolgle. Ucber Kirch°
dranf, wo im Dome cin feierliches Tedcuin war, und
über den Vrauiczobcrg lauglcu Se. Majestät um halb
2 Uhr iu Eperies a n , wo zahlreiche Vorstellllngcn,
so wic Privat-Audienzen, fcrncr großes Dincr bei
Hofe statlhattcn, Die Stadt ist festlich dekorirt und
sind anch für cine größere I l luminat ion Vorbereitun-
gen getroffen. Sc . k. k. Majestät erfreuen sich fort.
während dcs besten Wohlseins.

— Sc, k. k. Apostol. Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung ddo. Valassa-'Gycmuatli. 2<5.
August. 4 im Strafhause daselbst in Haft befindlichen
minder gravirten Sträfl ingen die Strafe ganz nnd
l> Sträsiingcn die Hälfte ihres Slrafrestcs aus Gnade
nachznschcn geruht. Dcr Gnadcnakt ist sogleich nach
Herablangung der Allerhöchsten Entschließung in Voll»
zug gesetzt worden.

Sc. k. k. Majestät haben fcrncr mit Mlerhöch'
ster Entschließung ddo. Nimci-Szombath 27. l. M . 2
"u dortigen Slmfhmise in Haft befindlichen Sträf-
lingen chrc Strafe gänzlich ans Gna^e nachlllsehen
gcruht. .^ > /

" W i e n , 3 1 . August. Der am hiesigen Aller,
böchstcn Hofe bcglalibigte türkische Botschafter Fürst
Callimaki hat am 27. d, M . der Regierung S r . M .
des Kaisers offszicll bekannt gegeben, daL die hohe
Pforte, uon dcn Mittheilungen Akt nehmend, die ihr
von den Kabiueten iu Wien und London gemacht

nicht das einzige, dessen sich die Vewohner dieser
gottgclicbten Stadt erfreuen: eine Pilgerfahrt dabin
sichert Jedem vollständigen Ablaß, und wer das Glück
hat. hier die Augeu zu schließen, dcr entgeht ten
furchtbaren Seclenwanderuugen, mit denen die Hindu-
Religion so verschwenderisch ist, und gebt sofort ln
die tiefsten Tiefen der Gottheit anf. Diese Glaubens»
sätze, die für die Vcvölkcrnng des ganzen indischen
Koimncitts noch unbestriNcues Dogma sind. erklären
die nngchenerc Zahl von Pilgern, die jährlich Venares
besucht, und die Bevölkerung von mehr als einer
M i l l i o n , die scinc Mauern beherbergen.

Von, Flusse aus gesehcu hat der Gesammtanbllck
dcr heiligen Stadt etwas Imposanles und Äizarres.
Auf dem rechten Ganges»Ufer breitet sich cine u „ab '
sshbare, niedrige Ebene auö, während auf dem linken
Ufcr die Stadt sich amphilhcatralisch erhebt und cine
lange Ncihe von monumentalen Bauwerken von viel«
Icicht wunderlicher Architektur, deren Gesammtheit aber
nicht ohne Majestät ist, dmbictel. Dirsc Gcbände.
Paläste. Temprl odcr Festllngen — denn ihr Cba>
raktcr läßt sich nicht sogleich bestimmen — mit Thür<
men, hohem P o r t a l , langen schmalen Fenstern, lind
einem Büschel von Tlmrmchcn und chinesischen Pa<
villons beherrschen stolz den Flnß und Neben mit ihm
durch monumentale Treppen, ^ n l . « , in Verbindung,
die an Größe ihrer Proportionen fast aUe mit der
prächtigen Treppe von Versailles zu vergleichen si"d.
Hundertc vou Hindu - Tempeln . die mit 9 " " " ^ « ' .
l>eu bemalt sind. mit Kuppeln, i» M m l " ' ' " , ^ ^
mükcn, bimrren Verzierlmgen. " " H " ^ ^ , ^e
mildern die Strenge dieses O f m a , ^
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worden sind, den Befehl ertheilt hat, daß die msl-
dau'schcn Wablcn annull irt und nach Ablauf von
16 Tacten von dem Empfange dcr bezüglichen Wei-
sung an gcrccknct, zur Vornahme von ncucn Wah-
len geschritten werde.

Achülichc Mittheilungen sind auch denjenigen Nc<
giernngcn gemacht worden, deren Ncpräscutanten in
Konstantinopel aus Alilaß des daselbst jüngst stattge-
habten Zerwürfnisses die diplomatischen Verbindungen
mit der Pforte ahgebrochcn hatten.

Nach den neuesten ans der türkischen Hanptstatt
eingctroffencn Nachrichten hatten in Folge hievon die
detreffenoen Repräsentanten ihre Beziehungen znr Pforte
wieder aufgeuommeil und die Flaggen anf den rcspik-
tiven Gcsaul'lschaftshotcls aufziehen lassen.

— Die „Wiener Z t g . " berichtet:
Die E r ö f f n n n g d e r E i s c n b a h n st r e cke

von Laibach nach Triest ist in ganz Deutschland, wir
konstatiren es mit hoher Befriedigung, als ein Ercig.
„ iß betrachtet worden, bestimmt die nachhaltigsten
Folgen auf die Vcrccdrsverhältnisse des mittleren
Theiles von Europa auszuüben. Die dadurch von
Oesterreich vollbrachte Tyat für das gemeinste I n -
teress? wurde mit einer Kraft nud Klarheit hervor-
gehoben, ivelche dir feierlichen Stunden der Eiüwei-
dnng d,r ncncn Bahn erst völlig als ein Fest er-
scheinen licßen. das wen ilber die Grenzen des Rei-
ches hinaus den tiefsten Nachhall , die frrlidigstc
Tbeiiuabme fand. Das beendigte Werk tr i t t immer
mebr als ei«, Sieg des gcnialtn Geistes, der Kraft
und der Beharrlichkeit über beispiellose Schwicrigkei-
ten hervor. Es ist ein schlagender Beweis, wie man
in Oesterreich. ungestört von den Hemmnissen der
Zeilvcrl'alluiss,'. von ungünstigen Konjnnklnrcn, unter
Stürinen aller Art große Pläne fest im Auge zu
behalten und mit Umficht uuo Glück zu rcaüsircn
vcrstcl't.

Dcr inhaltsschwere Gedanke, welcher sich in der
Eröffnungsfeierlichkeit widerspiegelte, bat cincn ncucn
glücklichen Ausdruck in einer — von dcm k. f. Pro-
fessor Hcrvn N a d u i ß k y angefertigten — Medaille
gefunden. die zum Gcdeukzeichen an die Feier be-
stimmt, gleichzeitig als Vercinsthaler an das zwischen
den deutschen Staaten dnrch den Münzvcrtrag vom
34. Jänner 1837 neu geschlossene Band erinnert.
Die Medaille enthält anf dcr Avcrsscitc oaö Porträt
S r . k. k. Apostolischen Majestät mit der Umschrift:
„Franz Joseph l. Von Gottes Gnaden Kaiser von
Oesterreich", die Neversseilc in der Mitte den Lcncht-
tlnn'm von Trieft, zu dessen linger Seite in ornamen«
taler Verzierung das Wappen der Nestoenzstadt Wien.
zur Rechten das Wappen der Stadt Tricst. Ucbcr

. dcu l'eidctt Wappcnschilocrn bcfwoci, sich Dampfschiff
»ino Lokoiuolive, welche einander cutgegcufcchvcn; oar-
überüno die Worte ,,2 Verciustyalcr" ausgeprägt. Die
Uli,sänift lautet -, «Vollendung der österreichische n
Eüdbahn 18ö7."

Italienische Staaten.
Tcr „Gazz. di M i l a i w " wiro aus T u r i n un>

lcrm 24. August geschrieben.'
„M>Z M u t e ist noch inimcr im Gefängnisse S t .

Al:drca; es ist ihr ssestattet, nach Gutdünken Briefe
zn schreiben und zu empfangen; sie korrespondirt
mit Mazzüü selbst, der sich nicht weil von Genua
aufhält."

Frankreich.
P a r i s , 26. August. Durch Ucbcreinknnft zwi>

schcn der russischen und französischen Regierung ist
Ver 14. September a!s der Tag anberaumt worden,
wo der zwischen Rußland und Frankreich abgeschlos-
sene Handels »Vertrag in beiden Ländern gleichzeitig
in Ausführung gebracht wird.

Für den hochw. Kardinal-Erzbischof vou Par is ,
welcher neuerdings zum Groß - Almosenier ernanni
wurde, wird dem gesetzgebenden Körper die Vcwilli»
gung eines besonderen Gehaltes vorgeschlagen wer-
den. Dem Vernehmen nach soll Kardinal Mar lo t
als Erzbischof und Groß-Almosenier 100,000 Franks
Iahrgchalt beziehen, ungerechnet die 30.000 Franks,
welche er als Senator bezieht.

slußland.
Die „Schlesische Ztg." meldet ans Warschau ,

daß iil dcr ehemaligen Krakauer Woiwodschaft ein
ganzes Armeekorps angesammelt wer?e. Das sei
leine einfache Truppmoisloziruiig für die Winterquar-
tiere, weil auch oic 4 Reiterregimenter des Korps
nach Kreisen beordert seien, wohln wegen Mangels
an Futter Lie Reiterei niemals in so großer Anzahl
verlegt werde. Die Krcisvorstehcr in dcm benannten
Laudesthcile hätten Befehl für die Einquartierung
des Korps erhallen und zwar: die Artil lerie soll längs
der Straße von Radom nach Mchalowic iu Kiclce,
Checine, Ieorzejowo Wodzislaw lind Micchow stehen;
die Reitern in dcm Siopniker Kreise und die In fan
icric in den andern Kreisen des ehemaligen Kieker
Ouberniums. Das Korps verbleibe jedoch auf dem
Fricc'cuüfilßc.

— Aus dcm K a u k a s u s sind neue Nachrichten
un? zwar oießmal von dem rechten Flügel Der kau-
kasischen Linie eingegangen. Dcr General Koslowskt,
der diesen Flügel lommanoirt, halte sich im M a i swi>
gemelo.t) mit einem ziemlich starkcu Truppenkorps
an dic obere Bjclaja begeben, um dort vor dem Gin>
gang ocr Malkor'schcn Schlucht, an dem rechten Ufer
des genannten Flusfts. eine ueue starke ssestung, als
vorgeschobenste Position der Russen im Gebiete der
eigentlichen Tscherkessen zu gründen. Diese begriffen
die drohende Gefahr, sammelten sich in starken Hau-
fen, die nun schon über 3 Monate — für diese un-
disvipüuirlcn Leute, welche so viele Hilfsmittel des
modernen Kriegswesens nicht kennen, eine ungewöhn-
lich lange Zeit — zusammengehalten weroeu. und
beunruhigten dic Rnsscu ununterbrochen bei ihren Ar-
beiten. Am 29. I n n i war eine starke russische Ko-
lonne zum Fouragircn entsendet worden. Die Tscher«
kcsftn bcnuylcu diesen Umstand, lim eine Kanou^oe
gcgen das Lager zu eröffnen lind zugleich die Fou-
ragireudeu an ihrer Arbeit zn hindern, doch gelang
ihnen das Lehiere nicht.

Am 6. I n l i , walireno ciirc starke Kolonne nach
der Slauiza Tcngicsk^ja entsendet worden wa r , de-
nützten die Tscherkesseli ditß wicdcr, l>m gleich^itig
oc>ö L<iger und eine anf dem entgegengesetzten Ufer
nitt Hl?lzfällen beschäftigte Abtl'eilnna, Rnsft/i auzil'
greifen, wobei sie erst nach ziemlich blüligem Gefecht
zurückgeschlagn w n r ^ n . Vom i'ii. bis l 9 . wareu
täglich bedeutende Gefechte, in deneu der Genera!
Koslowski die Nüssen selbst anführlf. Die .̂ 'nssen
baltell in demselben über 100 Todte uu? Verwunde!e
-vä'drend die Tschcrkcssen bedeutend mebr lind na>
Msnllich mcliv Häuptlinge verloren. Am 22. Ju l i ,
so weit gebt der Vcricht. war indessen ein Theil der
Festungswerke fertig iiuo mit Gt'schüyeu aus der Fe-
stung Ust-Labinsk.ija armirt.

Asien.
Der schwere Staud vor D e l h i erhellt aus fol-

gendem ältern Vricfe eines Offiziers vom 24. Jun i
in der „ T i m e s " :

„Diese Schurken machen uns nuendlich viel zu
schaffen. W i r sind gerade da. wo wir vor vierzehn
Tagen waren, ausgenommen, daß wir ri'.iige Vattc-
ricn errichtet haben. Die Meuterer fechten wie Teu-
fel, und da sie wie 6 oder 7 : 1 gegen nns sind. gn i -

:reffliche Soldaten und Offiziere verloren und dem
Feind enorm viele Leute geiöotct; aber wir sind nicht
stark genug zum S tu rm. Von unserm kleinen Korps
Sappeurs — 180 Sepoys, 41 Europäer mw 12
Offiziere — haben wir 10 Eingeborne und 5» Euro»
päer todt oder vcrwuudet; doch wunderbar genug,
noch ist kein Offizier berührt, obgleich wir natürlich
immer vorangeben.

Gestern erhielten wir eine kleine Verstärkung
von 400 bis 800 Europäern,- aber auch so haben
wir schwerlich mcbr als 3000 Mann nno dazu drei
Korps Eingcbornc von je N00 Mann. Dieß sind die
Guiden, 1 Sikh-Regiment und die Gbnrkas — M <
terc klcmc Vurschc von deu nepalesischen Vcrgen, aus<
sehend wie Chinesen, aber Soldaten ersten Rangsj
sie finocn ait dem jetzigen Kampf großen Spaß »lll>
sagen: es sei lustiger als die Tigerjagd. Auch c>ie
zwei andern Korps sind prächtige Bursche, fast din'ch'
gchends S l kds , überallhin zu marschireu und Mes
zu wagen bereit. Von fünf Offizieren der Gmvc"
wuroc au einem Tag 1 gclödtet n>ld 3 uerwiin^t.
Diese drei Regimenter sollten im Gedächtniß der E"g'
läildcr bleiben.

Gestern halten wir einen gar hitzigen Strauß
mit den „Pandys" . , wie wir sie nennen, aber wie
gewöhnlich warfen wir sie zurück. Dieß ist die erste
Raufcrc: in Ind ien , wobei oer Feind über Geschoß
aller Art nach Velicbcn verfügt. S ie schießen sehr
gut nild werfen ihre Bomben mit höchst unangeneh-
mer Genauigkeit. Eine Nndkngel tödtetc gestern ^
Offizier und tt M a n u , verwundete 2 tödllich ui'0
mehrere minder schwer. Vorgestern saß ich, eine
Pfeife rancheno, in dcr Batterie, da schlug ei'»-'
^omb^ hinter mir ein lind zerbarst im Parapet. ^
schleuderte mich vorwärts . warf aber nicht ciiunal
einen Sandsack u m , zn meiner groLcn Freude, denn
ich fürchtete, oie Batterie sci zu dünn angelegt. G^°
bcn sie lins in London keine Medail le, wenn dieses
Hurlydurly erst vorüber ist, so seh' ich keinen Dirck'
lor (oer ostindischcn Kompagnie) mehr a n ! . . . I l l
einem oder zwei Tagen tritt der Ncgen ein; hoffent'
lieh wird es unserer Mannschaft in den Zelten gut
ergehen."

— Ans M a r s e i l l e ist folgende Depesche in
London eingegangen i S i r Hugh Wheeler mit der
ganzen Garnison von Cawnpore ist ermordet worden,
240 Francn und Kinder wurden daselbst von Nena
Sahib abgeschlachtet. — Am 3ten J u l i wurde von
Agra zwischen der Garulson dieses PIal)?s und vcn
Meuterern von Neemuch, ocr<-„ Truppe durch M U ^
bis auf 10,000 Manu nnczcschwollen war. eine hart-
näckige S c h i s t geschlagen. Dic Eugläudcr (sie hat-
tcu einer früheren Depesche zu Folgc nicht über ü'l)i)
Mclnu) mußten sich mit schwerem Vcrlnste znrückzic'
hen (gegen 160 Todte nnd Verwnndetc). Unter den
gefallenen Offizieren befanden sich Major Thomas,
Kapitän D o y l y . die Lieuteuauts Lamb. Pon2 u i ^
Fcllowes ?c. ?c. — Das 9. leichte Kavallerie» u»d
4U. eingebornc Infaulerieregiinrut, welches sich ^Nl
3. Ju l i i>l Selkotc cmpött hatte, ermordete daselbst
ocn Klipitän B ishop, Dr . Graham nnd den hochw.
M r . Hunter sammt Weib und Kind. Brigadier V^>>^
wurde vcrwunoct. Die übrigen Europäer dieser S t " '
!ion befinden sich innerhalb dcs Forts in Sicherheit.
I u Mccrut ist General Hewitt wegen Lässigkeit vow
Kommando entfernt woroen. I n Settapoor w u ^
Oberst Birch nebst dc>, Herren Ohrtstian, Gavi"s
Sne l l nno Baz getödtet.

N i r gelen aus dieser Depesche bloß DasjelNgk'
um Wiederholungen zll vermeioeu, was in dcn fl 'ül '^
veröffentlichten Depeschen nicht enthalten war. D u ^
sie N!,d oie I.'l)tli, Zweifel über das traurige S e b l ^ i

Mosch.c Aurcngzcbs. ein Denkmal der Eroberung, daü
sich als Sieger anf einer Andöde an dcn Grenzn
der S t a r t erhebt, einen majestätischen Abschluß gibi.

Aber besonders bei Sonnenaufgang bietet daö
Panorama der Stadt den Angen des Reisenden ein
Schauspiel voll Lebendigkeit unc> Phantasie. Die Nie-
scntrrppen sino mit kiul'r Bevölkerung von Badenden
bedeck:, welche auf» und niederstcigt; mitten nntcr
idl'.cn gehen heilige Stiere, mit ihrem Oiicumftek anf
dem Rücken, in langsamem Schritt voll Würde cin»
l'er. Wächter von abschreckendem Aussedcn, in rothem
Turbnu. den Säbr l l'n dcr Seite, sitzen in Tribünen
unterball.' res ^Km,t, ,vo sie cm M ich die Menge der
Vaoenpcn ül)crwM,cu und selbst uou dcn Aermstcn
den Tribut einige knuli«'» einforren. Eine unzählige
Menge vou Männcr,, . Frauen. Kindern springt im
Wasier umher, während au den leßten Stufen der
L'linlils Tausende von klciucn kupfernen Töpfen die
von den Badenden uiedcrgcscl)t sind, im Lonucnglanz
strahlen. Obgleich in-r scbr wenige sich in die Mitte
des Wassers wagen, so sind doch die Unglücksfälle
häufig genug. Abcr dieselben sind mcht immer der
Unbesonnenheit oder ccm Zufall Muschreiben. Ver<
l'recht'r, die im Untertauchen sehr geschickt sind. s ^ m
die Franen nnd Kinder ergreifen und herunterziehen.
um sich lbrer Ohrgehänge ,ii,d Armunge zu bcmäch.

l igcn. und rincr oieser Schändlichen Hot diese schreck
liche Industrie mehrere Jahre Imig mit Erfolg fort-
geführt, indem cr nch in eine Krokooil^haut verkappte.
Oft suchen auch Fanatiker eiucn freiwilligen Tod im
heiligcu Flusse, wobei sie sich große iroenc Klüge nm
ccn Hals hängen uno sich der Strömung des Flusses
überessen. Dieses ganze, tben bcschriebene Bi ld rcichl
bis an die Mauern dcr Moschee Aurengzebs; aber
von den Minarets dieses Tempels aus bietet oie hei»
lige Stadt wieder cinen ganz andren Anblick. Alle
Hänser derselben mit ihren platten Dächern breiten
sich iü eine ungeheure Fläche unter dir aus. abcr die
Höfe der Häuser sind so eng. die Straßen so tief.
oas dieser ungeheuere Steinhaufe, der von mchr als
einer Mi l l ion Menschen bewohnt wiro. dcm Auge nur
wie eine große Wüste erscheint, die nur von einigeu
Schwärmen Papageien und Tauben belebt wird.

Die engsten, finstersten, schmutzigsten Straßen
europäischer Hauptstädte können von den Straßen von
Benares keine Vorstellung geben. Hohe. düstre Hänser,
oie fast ohne Fenster smd. mit niedrigen Thüren,
fassen eiuen Booen von feuchtet» Steinplatten ein. den
rie Sonne nie beleuchtn. Man merkt halo an der
drückenden Luft, daß mau sich in einem Orte befindet,
wo die Dämonen der Pcst und der Cholera ihren
permanenten Si t ) aufgeschlagen haben. Dnrch diese

Straßen wanoclt eine abgezehrte, erdfarbene Beoölk^
rung , die mit unbeschreiblichen Lumpen bedeckt w>
auf jedem Schritt sicht man einen heiligen OcW"
vor sich. dem man ausweichen muß. Die Anwcse'''
heit dieser Thiere, die in der, indischen Stadt fast ebc>
so zahlreich sind, wie die Hunde in ?en Bazars v0>
Konstantinopel. ist eine wahre Kalamität, gegen weK"
oie englische Behörde nur heimlich Maßregeln crgrl
nn kann. denn die Einwohner betrachten diese ' ^
fuller mit ganz egyptischcr Verehrung uno fütterü! '
Es ist nämlich ein allgemeiner Glaube unter ^
Hindu's, daß. wenn man beim Todc eines Vcr lv" " . ^
o?cr eines Fceundcs einen heiligen St ier iu 3 ^ ,^
setzt, dieses Thier auf der Spitze seiner Hör>n^ ,.,
Sunden des Verstorbenen davontragt, welche.'» " ^ . , ,
reu es dadurch erspar,! wird. für Tauseure vou -5 ^
reu uütcr den unangenehmen Formen eines G ^ ' „,
mcs oder einer Kröte auf die Erde z u n l c k z " ^ ^
Daher g?schic!'t es auch erst im äußersten 3 ' " ^ ' " a ß
oie Rinverbcvölkcrnng allzn sehr zngenommen ^ '^^>l
oir- Vchöroen sich entschließen, die Stadt von d
lästigcil Gästen zu befreien. Bei Nacht führe" 4
li^cibeamle die Thiere in benachbarte Dsehung ^ '
wo ungläubige Leoparden und freigeistige ^ 6 ^ ' ab
über dic Allsprüche der göttlichen Rinoer den
gebrochen haben.
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der Besatzung von Cawnpore gehoben. Derselbe Nena i
Sah ib . 'd^r schon früher 132 europäische Flüchtlingc
m></ il'^en P^oicü, die sie dcn Fluß biuabtrugen. »ach ,
dem Paradeplat) von tiawnporc geschleppt halle, lim
sie >?ori llicderli'^ycln zu lassen, hat jetzt alich cas ^
Vlut von cin Pmu' Hundert anoercn Europäern. die
er wortbrüchig ermorden ließ, auf seinem Gewissen.
Auch über die Schlacht bei Agra gibt diese Depesche
einige nähere Auskunft. Sie zeigt, daß die Empörer
von Necmnch auf ihrem langen Marsche gegen die
genannte Stadt durch Zuzügler von allen Seiten zu
cincm Haufen von 19.000 Manu angeschwollen wa-
ren , ocnen die Engländer nicht mehr als ö00 Leute
entgegenstelle!! konnlen. Wcßhalb diese trotz ihrer ge.
ringcn Zahl, das schützende Fort verlasseno. den Feind
im Felde aufsuchten, ist allerdings nicht klar; darüber
und ob die kleine Schaar Aussicht hat, sich so lauge
zu haltcn. bis sic Verstärkungen erhält, wcrdcn wahr-
scheinlich die erwarteten Vricfc ans Indien näheren
Aufschluß geben.

Cs gibt nur wenige Familien iu England, die
nicht einen Verwandten oder Freund in Indien hätten,
und unbeschreiblich ist die Angst, der Jammer und die
Erbitterung, welche die Nachrichten übcr die verüliicu
Grane! in London erwecken. Nur der geringste Td?i!
davon dringt durch die Presse in die Oeffentlichkeit.
denn es sind Schandthaten geschehen, es sind namcinlich
die Frauen Martern unterworfen worden, die sich nicht
crzäülen. geschweige denn durch den Druck vcröffen!>
lichen lasftn. Der Durst nach Nachc ist in ganz
England das Gcfnkl des Augenblicks.

I » Be;ug auf Ncna Sahib sci hier nur noch
das merkwürdige Faktnm crwäbnt. daß er von jeher
als erbitterter Feind Englands bekannt, und daß ihm
ttopdem gestattet war , einc Art Leibgarde mit Ar-
lillcrie zu halten, die wahrscheinlich dcn Kern seiner
jetzigen Trnppe gebildet hat. Auffallend ist es ferner,
daß General Wheeler dem Worte eines solchen Men>
schen tränen konnte, und sich nicht lieber mit seinen
Lcntcn in die Luft sprengte. Er hätte doch wissen
können, was die Znsichcrung eines indischen Siegers
werth ist.

Tagsneuigkeiten.
Pes th . Am 26. v. M . wurde im Beisein einer

Kommission und einer großen Zl.schaucrmengc die Feuer-
probe mit einer gegen Feuer und Einbruch sicheren
Kasse des Erzeugers Iohauu Ocl l in Pcsth abgchal
ten. I n die Kasse wurden folgende Gegenstände ge-
legt: I n das obere Fach: cin mit farbiger Tinte
frisch geschriebenes KommissionsprotokoU, ein Lcinen-
läppchen mit chemischer Tinte beschrieben, und cin so
clien aus der Presse hcrvorglgaiigcucs Abendblatt der
„Pcsth.Ofclicr Z t g . " ; i „ dns mittlere Fach: cin in
Leinwand nnd Lcder gebundenes bcschricbcncs Pro
tokoU. Notizbücher, und die Feder (ciil Gänsekiel mit
Var l ) , mit welcher das Protokoll unterschrieben wnrdc>,
so wie andere Papiere' iu das untere Fach endlich
wurde gelegt: ein Thermometer, eine goldene Zy!in>
deruhr sammt goldener Kette iu einem Lcdcrfuttcrale,
ein Damenschmuck im E t u i , eine ZchngulDemwtc an
der Rückseite mit Tinte und Nothslift beschrieben. 1
Stückchen FluLpapier mit der Aufschrift , , 0 iM li mg-
^ m - i i ' l l l-" und andere kleinere Gegenstände. Um 6
Uhr Abends wurde die 16 Zentner schwere Kasse mit
deu 3 kleinen, zu den Vramaschlössern gehörigen
Schlüsselchcn versperrt, und ein die Kasse umgebender,
aus 3 Klafter hartem Brennbolz bestehender Holzstoß,
2 Zentner Pech. 2 Zentner Tb.eer nnd eine beträcht-
liche Strohmengc angezündet. Die Flammen beleckten
die Kiste von allen Seiten und im Laufe einer Stunde
war sie von oben bis unten znr Nothglüdhitze ge«
bracht. Des Nachts wurde sie bewacht, und heute
Vormittag, um I I Ubr ward abermals im Beisein
der Kommission die Hinwegräumung der noch glühen»
den Kohlen vorgenommen, die Kasse mit den erwähn-
ten Schlüsseln ohne Mübc geöffnet, und es fanden
sich sämmtliche hineingelegte Gegenstände in unuer'
selmem Znstaxdc. die meisten Papiere waren an den
Ncmoci-n etwas gegilb! nnd gebrannt, die Schrift je<
doch war lesbar nno die Zchnguldcnuote iu vollkom-
wen branchbarem Zustande. D«s zahlreich anwesende
Publikum brach bet der Untersnchung der Gegenstände
m ein stnrnuiches EI;eu aus,

! Es ist bekailnt, wie schnell die russischen Ve.
amtcn an der asiatischen Grenze zu Wohlstand ge-
langen. Sie bedienen sich dabei eines sebr einfachen
^n-fahvs„s. So wie die Ladung beim Zollamte an-
^ " ( N . wird rer Frachtbrief übergeben. Der Amts.
^o r ! ehr, (Naczclnik) liest das Dokument aufmerksam
dam, ^ . ^ ^hne cin Wort zu sprechen weg, tritt
anf und" a ^ ' " - ^ ' ' ^ ' ^ " l d t einige Ziffern mit Kreide
ba der V ^ " " " > ' " ' ' ^ " " G'schäftcn nach. Kaum

Ecke gestanden, ^ a . l ' ^ " ' ' ^ ' " ? ^ ' " . "' ̂ c 7Dort Uest er z. V N ^ '"'' , ^ j ag ten T i ch.

die Ziffern aus. s c h r ? 2 0 M '^ ^ " n ' v 7 ' ' ' / "

in seiuen Winkel. Nach einiger Zeit kommt der Naczel«
nik wieder in die Kanzlei und verändert die Ziffern
z. B. auf 2800 ; der Kaufmann erhöht scin Anbot
— lind so geht das stille Feilschen so lange fort. bis
?lin Nachlaß mehr stattfindet und der Kaufmann sich
überzeugt, daß er nun die Wahl habe zu zahlen oder
durch eine Woche mit Pferd und Wagen vor dem
ZoUhause stehen zu bleiben. Die Summe wird auf
oen Tisch gelegt und nun erfolgt der Auftrag an die
Untcrbeamten, die Ladung rasch abzufertigen. Diese
Beamten, welche dci der Theilung nicht leer ausge»
hcn. können übrigens im Fal l einer Denunziation
eidlich bestätigen, daß der Vorsteher mit der Partei
nicht einmal ein Wort gesprochen hat.

j Die Bewohner von Verctthc < Nfalll lMharcr
Komiiat) waren, als sie deu crsteu Dampfwagen auf
ocr Debrecen - Scolnoker Linie ankommen sahen, so
außcr sich vor Freude, daß sie zu Ehren des merk'
würdigen Tages cin Festmahl veranstalteten, wo bei
fröhlichen Musikkläugcn manche denkwürdige Toaste
ausgebracht wurden, uud ein Bewohner ausrief:
«Also haben wir doch erlebt, eine Lokomotive zu se°
ben! Jetzt Freunde, wollen wir uns die Welt au>
schauen, wollen ein Lebehoch bringen dem Manne,
der dieß schöne Zeug erfunden hat. El jen!«

I Die «Lcmbcrger Zeitung" schreibt: Abends am
18. und in der Nacht auf den 19. d. M . entluden
sich über den von Strnssow gegen Trcmbowla am
linken Ufer des Scretdftusses sich hinziehenden Wal»
dnngcn wolkcnbruchartige Regengüsse, welche in die-
ser abschüssigen Gegeno große Verheerungen anrichte-
ten. Insbesondere traf diese Verheerung den städti»
scheu, in der Benützung der Stadt Lemberg stehenden
Steinbruch zu Za^cinocze, iu welchem das aus dcn
Waldschluchten hcrabströmende Wasser 23.000 Wetz'
steine, bis 7000 geschliffene Trotwirplatten und viele
Requisiten hinwcgschwcmmtc, und statt des schönen,
mit vieler Mühe hergerichteten Materialplatzes klafft
eiuc bis 16 Klafter tiefe uud bei 20 Klafter breite
Stciuschlucht, welche das Wasser ausgeschwemmt hat.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 3 1 . August. Der „Moui tcur" meldet:

Die diplomatischen Beziehungen zwischen dcn 4 Mäch«
teu und der Pforle sind am verflossenen Samstag
wieder aufgenommen worden.

T u r i n , 29. August. Der König rcist morgen
Abends zur Feierlichkeit bci Durchsuchung des Mmtt
Ccnis ab; die Kosten für die Durchbohrung werden
auf 41.400.000 Lire veranschlagt.

M a i l a n d , 30. August. Nach Eröffnung der
Bahn bis Coccaglio sol! ein zweites Geleise bis Tre^
viglio gelegt werden.

' Alif der unlängst abgehaltenen Messe in Ber<
gamo hat uur unerhebliches Geschäft iu Seide statt»
gefunden.

Die sechszehnte Monat-Versamm-
lung des historischen Vereins fur

Krain
wird Donnerstag am 3. September 1867 Abends
um 3 Uhr im Gymnasial «Konferenzsaale abgehalten
werden.

Hiebei sind zum Vortrage bestimmt:
1. Vercinssckrctär Dr . E. H. E o s t a : einige Notizen

über Andreas, Erzbischof von K r a m , und einige
Nömersteiue.

2. Professor M c t e l k o i Riesenhafte, uud in wissen«
schaftlicher Hinsicht doch mangelhafte Leistungen der
Bibelgesellschaften-

3. Präfekt N e b i t s c h : Die Indoscythen;
4. Vcrc ins-KiMos I e l l o u s c h c k ' Valvasor uud

Vodnik; ^
5. Direktor Necaöek: Mittheilungen über das Laiba-

cher Gymnasium -

6. Pfarrer H i t z i n g e r : Die Bischöfe von Aemona.
(Schluß);

7. Professor T e r s t e n j a k : «) Ueber die Bedeutung
des Namens Aemona; d. über die Göttin Noreja-
c. nbcr die Gottin Adsattuta.

Dr . E. H. C o s t a ,
Vcrcinssekretär.

Handels- Nlt^HeschäftsWichte.
W i e s e l b ü r g . 27. August. Der Preisauf-

'chwung an der letzten Wiener Fruchtbörse hat auch
am h.engen Plaß den Einftuß a" das Frl.chtgeschäft

n ^ M ' uwem die Stimmung in den ersten Ta-
a u ^ ' ' ^ ^ " " "llen Körnerqattungeu sich fest
Ku'pte'e' " ue daß jedoch der Absatt M vermehrt

batte. Der Bedarf für alten banaler Weizen ist jetzt
nur aus dcu Wiener Konsum beschränkt, in V^cskaer
Weizen ,mrd bei geringem örtlichen Bedarf zu keinen
billigeren Prencn erlassen. Wälireud Korugeschäft sta^
ttonar bleibt, entbehrt Halbfru.'l't jeder Nachfrage.
Von Gerste ist „ur neue Ware beliebt. Kukurutz

wurde in dieser Woche mehr angeboten und fand auch
zur und einige Groschen unter Noti; einigen Absatz;
alter Hafer wird bei äußerst gcriugcn Vorräthen ge°
sucht M'd wuroen seit Anfangs dieser Woche ca. 6009
Mtz. aufgeführt. Die Zufuhren auf den heucigen
Wocheumarkt an Getreide betrugen circa .'5400 Mtz.
div. Früchte, welche rasch aus dem Markte genom»
men wurden. Heutige protokollirtc Notirungeu: Wci,
zcn Vanatcr 87—88pfdg. 3 fi. 31—36 kr.. Bücs«
^ ^ . 81 —83pfündg. 2 fi. 38 kr. — 3 ft. 7 kr.,
Halbfrucht 77—79pfog. 2 fi, 12—24 kr., Korn 77
—80pfog. 2 fi. 6 - 1 2 kr., Gerste 6 8 - 6 9 p f ^ . l fi.
36—48 kr., Hafer 46—49pfdg. 1 fi. 36—48 kr., '
Kukurutz 79—82pfdg. 2 fi. 12—24 kr. Neue Ware:
Neizcu'2 st. Ü4 kr.—3 ft. 12 kr., Korn 1 fi. 48
—39 kr.. Gerste 1 fi. 30—48 kr., Hafer 1 fl. 31
—41 kr. pr. Metzcn.

T r i e f t , 28. Aug. (Wochenbericht.) Der Um«
satz in Kaffeh erfolgte bloß für den unmittelbaren
Verbrauch; dic Preise blieben stationär. Gestoßen?'.'
Zucker schwach gehalten; lici Sorten für Raffinerien
wurde cin merklicher Preisnachlaß zugestanden. Auf
VaumwoUe wirkten die günstigen Berichte von den
Erzeugnngsländcru und den hauptsächlichsten Ver-
branchspläßeu crmuuternd ein. Sämmtliche Sorten
nahmen an der erwachten Geschäftstätigkeit Theil
und die Preise zogen an. Auch in Getreide zeigte
sich größere Regsamkeit. Alter Weizen ist vergriffen
lino der neue inländische, der heuer uichts zu wün-
schen übrig läßt, dürfte mehr zum Verbrauche kom»
men, menu nicht Verstärkungen seewärts eintreffen.
Mais wurde in Folge ansehnlicher Zufuhren billiger
gelassen und crrcgtc dadurch die Spekulation; dieß
gilt jedoch nur von verfügbarer Ware; Lieferungsge»
schälte kamen wegen Beharrlichkeit der Besitzer nicht
zu Stande. Roggen blieb vernachlässigt. Gerste zu
niedrigeren Preisen gesucht. Hafer fest. Leinsaat un°
beachtet. Alter gebauter Neps vergriffen; neuer auf
Lieferung fand wegen der hohen Preisansprüchc keine
Käufer. Mehl ist abermals niedriger nottrt. Zufuhr
1000 St. Weizcu, 13.600 St. Mais, 2000 St .
Hafer, 100 St. Sesam, 1000 St. Neps, 1900 St.
Leinsaat. Sultaninen weichend; schwarze Rosinen
und Feigen unverändert. Johannisbrot rückgängig.
Ocl lebhaft, besonders gemeine Sorten; Preise un>
verändert, am Schlnsse fester; eßbare Sorten spar«
lich vorhanden und gesucht; halbfeine und feine un-
verändert, Spiritus bei anhaltendem Mangel an
Vorräthen und fortdauernder Nachfrage für's Aus°
land nicht nur sehr fest, sondern entschieden im Stei-
gen. Gummi bloß für den Platzbedarf gekanft. Wolle
fest. Stahl begehrt und steif behauptet. Weißblech
hält sich schwach. Blei dürfte etwas weichen. Kupfer
bei tbängcm Umsätze prcishaltcnd. Häute halten sich
stet,? sehr gut aufrecht. Ali^ari erreg!c Nachfrage auf
Kommissiou. Die Preise sind hier wie auf fremden
Märkten fest. Die Platzvorräthe beschränken sich auf
wenige Vallcn^Smyrnaer m,d griechische, und 469
eyprische. Saftlor fortwährend beachtet und steigend.

R a a b , 28. August. Ungeachtet der "festeren
Stimmung an der letzten Wiener Fruchtbörse, weist
der dicßwöchcnlliche Geschäftsverlauf cinc sehr gc«
ringe Bewegung nach. Alter Banaler Weizen be.
harrt in fester Haltung. Die geringen Vorräthe die«
scr Ware befinden sich in einzelneu festen Händen, die
nmsowenigcr zu Konzessionen bereit sind. als der ge<
besserte Wasserstand einen vermchrtkn Absatz ermögli«
chcn dürfte. Von neuem Banatcr Weizen wurden
2000 Mtz. 88pfd. garantirt und in den nächsten Ta.
gen lieferbar n 3 fi. 21 kr. ab Schiff verschlossen.
Bäcskaer Weizen und Halbfrucht finden einen sehr
mäßigen Abgang für dcn Platzbcdarf. Korn erfreut
sich einer etwas lebhafteren Nachfrage. doch sckeint
der Preis von 1 fi. 48 kr. noch nicht spckulanons«
würdig. Hirse nnd Gerste werden in kleinen Posten
nach Oberösterreich umgesetzt. — Von letzterer wur-
oen 1000 Mtz. ä 1 ft. 42 kr. begeben. Kuknrutz war
in dieser Woche bei sehr geringem Absatz in unerwar-
tet flauer Tendenz, Es scheint, daß die ausgiebigen
Negcn der letzten Woche auf die neue Pstmize nicht
ohne Einfluß gebliebeu und noch nicht jede Hoffnung
auf cin mittelmäßiges Erträgniß geschwunden ist. Der
Preis von 2 fl.—2 fi. lö kr. für Primaware behaup--
let sich schwer. Die Zuzüge von neuem Hafer betra-
gen wodl schon circa 30.000 Mehen. Doch war der
größere Theil schon früher verschlossen und der kleine
Ucbcrrest. dcr zu Markte kommt, genügt noch immer
nicht dem Bedürfnisse des Momcntcs, daher sich der
Preis von 1 ss. 30 kr. für prompie Ware crhält.
Wir noliren: Weizen Banaler 87—88pfdg. 3 fi. 12
—30 kr.. Vücskacr 81—83pfdg. 2 ft. 36—34 kr.,
ung nener 86—87pfog. 2 ft. 36 kr.—3 f l . , Halb-
frucht 78—79pfdg. 1 fl, 36—34 kr., Korn 78—80
pfdg, 1 ft. 42—54 kr.. Gerste neue 69—71pfdg.
1 ft. 36—48 kr., Kulurutz 80-83pfdg. 2 fi. 6—
13 kr.. Hirse 1 fi. 4 l k r . - 2 fi. 6 kr.. H ^ r » ^ "
47—60pfdg. 1 ft. 2 4 - 3 0 kr. Wasserstm'd a» ' " l,
und im Zunehmen. „ ,„„,, ,»>»»«"

ruck uno Verlag von I ^ a z v. K lemmayr ck F. B a m b e r g ^ M i a c h / — ^ B a ' « 5 " 6 .



Börsenbericht
aus dcm Abendblattc der osterr. kals. Wiener Zeitung.

Wien 3 l . August. Mittags 1 M r .
I m Allgemeinen eine b.-ffen- Stimmung, insbesoudcre Krc-

dit-Aktien beliebt Die Kurse asser Effekte scst, theilweise höher
Staats - Papiere viel gekauft, weniger cmögeboten, auch sür
Bank-Aktien eine günstigerc Ttimüiung,

Devisen — mit Ausnahme von London, welches weniger
reichlich als letzthin vorhanden — cinsgeboten. die Kurse nicht
Wesentlich geändert. Das Geschäft schließt lebhaft, die Kurse
aller Effekte fest, Devisen fiail.
National - Nnlehen n, 5 "/„ 84 7, ^«4 V.,
Anlehcn v. I . 185l 5. s. zu 5 "/« «h '/, - »3
Lomb. Venct. Anlchen zn 5"/« 95 7,—W
Staatsschuldverschr.ibttnqen zu 5"/« 82 '/, - L 2 '/.

detto ' „ 4 ' / . ° / « 717, -72
detto „ ^V« 6^7.~65
betto „ 3'/« 5i-5l7.
detto „2 ' / . " ^ hl 7,-41 7,
dctto „ !"/« l6 7 . -1«7 ,

Gloggnitzer Oblig. n,. Nückj. « 5 "/» !><»
Oedcnlmrger dctto dctto „ 5" /« 95
PeNher detto dett» „ ^"/« 95
Mailänder detto detto „ 4"/, 94 7,
<5wmdentl.-ObIig. N. Oest. „ 5"/, 88 7 , - 8 8 ' .

detto Ungarn ., Z7« 80 7.-80' /«
detto Galizien „, 5 °/, 79 7 , -79 7.

dctto der übrigen Ki'Dül. zu 5 "/̂  .̂g 7, -87
Vanko - Ol'lig.iticnen z,i 2 7, "/« <>̂  '',—<!4
Lotterie - Anlchen v. I , 1834 835 -33«

detto „ 183» ! 4 4 - N 5 ' / .
detto „ 1854 z>, 4 7« «09-1097»

Como Nentscheine l «7 , — «7
Galizische Pfandbriefe zi> ̂  "/„ 81—^2
Nordöahn - Prior. - Ol'lig, zu ) "/, 56 ̂  - 8tt 7,
Gloagnitzer dett.' „5 " /« k l ^ 8 l 7,
Dona» Dampfsch.-Ol'li,;. ., 5"/« 80 - 87
Lloyd detto (i,i Silber) „ 5 V« Ütt - iw' / ,
3"/« PrioritätS Oblig. der Staat^-Eiftilbab»-

Gesellschaft zi< Ü?5 Fra»fs pr, Stil.k 10? -^08
Altien der Natioüall'anf 976-973
5"/„ Pfandbriefe der Natioxalbanf

lLmonatliche 99 '/^ -N9 7,
Aktien der Oesterr. Kndit-Anstalt 220'/. - 2 2 !

„ N. ẑ est. Eskompte-Ges. ,23 7 . - , 2 3 ' / .
, „ Vudwcis-Linz-Oiuundner-

Eiscnbal)!, 23 l '/,—232
„ „ Nordbahn 186 7.—186 7,
., „ EtaatSeisenb,-Gesellschaft zu

500 Frauss 207-267 7
„ „ Kaiserin-Eüsal'tlh-Vahn zu ^

200 fl. »nt 30 pCt. Einzahlung l00 7, -100 V.
„ „ Süd-Norddeutsche Verbiudnügsb, 102 7.—102'/,

„ Thci^Vahn lO« 7.-100 7,
„ Loinb.-Vcnet, Giseübahü 24 3 72 ̂  244
„ Kaiser Franz Josef Orieütbahn »88—188 7,
„ Tricster Lose 104 7^—105

„ „ Donau-Dampfschiffsal'rts'
Ocscll schift 552-55^

,, ,, dctto <3. Elnissio»
., des Lloyd 380-383
„ der Pesthcr Ketttob.'Gescllschast 72-73
„ „ Wiener Danipfm.-Ncftllschas! 73—75

„ P'eßd. Tyrn. Eiscub. l . Emiss. 22-24
detto 2, Gmiss >„, Priorit, 3U-32

Esttry<zzy 40 ft. Lose 84—84 7,
Windischgräh „ ^ 2? 7. 28
Waldfteln „ 27 7 —!iii
Ktglevich „ ,47^ 1^7,
'Halm „ 43 7 . -44
St. Genols 5 38 7. - 38 7,
b'aiffy ^ 4 0 7 . 4 1
^ " V „ ___^___^__ 39 7,-39 7.

Telegraphischer K u r s Vericht
der Staat^papiere uom 1. September 1857.

StaatSschuldverscvreidungen . zu öp<zt. si. in CVt. 82 l/16
detto aus der National-Auleihe zu 5 „ in EH>i, 84 l / l6

Darlehen mit Verlosung u. I . l^39, für !00 ft. !435/8
G^undentlaslungs-Obligationen von Galizien

und Uugaru, scimm Appertinenzien ^n 57^ . . 80 5/8
Grunrcitt!asiu,!gs-Obligcltioucn von Galizicn

nnd Siebenbiirgen .^7, 79 5,8 fl. in EM.
Vank-Attien pr. Gtnck 975 fi. in EM.
Gscompte-Äktien von Nieder-Oesterreich

für 500 fi 018 3.4 fi. in CM.
Mtlcn der österr. Kredit' Anstalt für

Handel un? Gewerbe zu 200 fl. Pr, T t . 218 !/2 fl. in C M
Aktien der t k.priv. österr. Staatseiscn!'al>n<

gcscllschaft zu 200 fl., voll eingezahlt — ft. in CM.
mit Ratenzahlung . . . . . 265 3/4 ft. in 6 M .

Atien der Elisabethbahn zu 200 st. mit
397.. Gluzahlung pr. Stück . . . 20N 1/2 ff, i» CM.

Alticn Süd-Nord-BahnrVcrbindung zu
200 fl. mit 307, Einzahlung ftr St. 204 3/8 fi. i» CM.

Aktien der österr. Donall-Dampfschifssahrl
zu 500 fl. CM 55N ss. in CM.

Mtmi des öfterr. Lloyd in Trieft
zn '00 si. . . . . . . . . H78 3/4 fl. in CM.

")"sibah„ 200 >/2 fi. in CM,

Ä«.., . ^ ^ ^ l . K m s uom l , September 1887.
Au^bu"" ' f ' 7 " « Holland. Rthl. Guld,, 8« 3 4 2 Monat,
V-«^ " s o ,
.a-Ys^'Ka^e^«. '^'" ^ -
Mailand, für 300 österr. «ire, Guld , ^ ^ ̂ ^ ,? H ° " ' ' ^
Marseille, fnr 30? FraneS, Gnld., z, I >, >l >> nn" ' /
P a M für 300 Francs, Guld. , , . l 2 , ' ^ 2 M ^

. Venedig, für 300 Vcherr. Lire, Guld, . 1027/8 2 Mona
K. s. vollw. Münz-Dukaten. Agio . 7 5/8

Gold - und Silber Kurse vo,n ̂  l, August 1837.
Geld. Ware.

Kais. Mimi-Duf. iwi Aqio 7 l/2 7 3/5
dto Nand- dto, 7 l '« 73/6

Agio Geld. Ware,
Gold Hl M2rcc> „ s l/2 —
NapoleonSd'or „ 8,10 8.10
Souvcrainsd'or „ 14.6 14.6
Fncdrichsd'or „ . . . . 8.39 841
Engl. Sovereignes „ 10.17 10,«8
Russische Imperiale „ 8.23 8,24
Silber M^io 5 ' / s 55/8
Thaler Preußisch-Cnrrant . . , . 1.32 1.32 7,

A n z e i g e .
der hier anaekommcne« Fremden.

Den l , Sepleinber lk57.
Hr. Friltta^, k. k. Hauptmaini, von Piacei'za. —

Hr. Gmiligel', ll»d — Hr. Gaymayer, r. k. Bandes'
gclichts^che, vo>, Glaz. — Hr. Kransl, k. k. Polizei-
Obcl'.-Ko!l,!l!issa!', — Hr. Reel), k. k, Marine-Ve>'.
»vliltinigs Official, — Hr.'Veckei', I,ige!neur, uild —
Hr. Weber, Hcnidelöinaiiii, von Wien. — H r . Halter,
Beamte, von Agi'ail'. — Hr. Mikschiitz, Bergoerwalter,
ooi, Tncst. — Fr. v. Nagaitt, Majors - Gemahlin,
ro» Wien.

Z^l532. ( l) ^ ^ '̂  Nl'. 3754.
Feilbietuugs-Gdikt

Ueber Ersu^cn dcs k. k. Handrls' und Scc

geuchteä in Tliest ddo. 2 1 . Ju l i l. I . , Z.

743U, werden von diesem k. k. Lcnidesgerichte

zu Laikach verschiedene, zu der, dcim obi» ge-

dachten Gerichte in Trieft anhängigen Konkurs-

masse des Leopold Klein gehörigen, bei Heinrich

Novak, Gastwilth »zur goldemn S c h n a l l " in

d<r Kapuziner-Vorstadt Nr. 54 in Lach^ch be-

findliche Waren, a ls : Fischthranöl, BockiMii-e,

GaiöseUe, Schaffelle, mehrere Ba^en Koiduai,,

stricke, Werg , Scllerhanf und Schuftet Hanf,

dann Hasenbalgc, Haldpfundleder lc, , im Ge-

fammtschätzungtzwetthc von 6t i9s si. 30 kr,, am

l 2 . und 26. August, dann l 2 . September l. I > ,

jcdesmal von !) bis ! i l Uhr Vormittags und

erforderlichen Falles von 3 Uhr Nachmittags

an, in dem oddezeichnctcn Hause an die Meist-

bietenden gegen soglciche Barzahlung veräußert,

imd werden hiezu die Kauflustigen mit dem

Beisätze eingeladen, daß diese Gegenstande bei

der letzteren Versteigerung auch unter dem Schät-

zungswcrlhe w^den hintangegeben werden.

Vom k. k. Landt'sgerichte Laibach am 28.

Ju l i 1857.

N«'. 4«8^ und 4 2 i 5 .

Von den odgenannten Waren konnten einige

Tonnen Fifchchranöl, emige Ballen Stricke

und Schristcrhaüf, dann Ziegenhaar, im

Schätzungswerte pr, !)38 si. 38 ki . weder

bei der ersten noch zweiten Fcilbietung ver-

äußert werden, und weiden dci der drillen

Velsteigerung am l 2 . September l, I .

auch unter dem Schatzlingswetth? hintan-

gegeben werden.

Vom k. k Landeögerichte öaibach den 29.
August l 8 4 7 .

Z. N73. (^)
Die .Httitschrealität Hauö̂ Nr. ls, zu

S t . M a r t i n , in unmittelbarer Nähe der
Gewerkschaft Lippitzbach in Untelkarnten, ist^aus
freier Hand zu vnkaufen.

Bei derselben befinden sich:
an Bauarea . . . - Joch 477 ü M f t .
» Obstgärten . . — „ 7l»0 >, M
>, Aeckern . . . 51 » «127 » W
» Wiesen . . . ! 0 » l ! 2 2 » ^
„ Huthweiden . . 7 „ 33N »
» Waldungen . . 2« „ 5 5 6 « ^ .

zusammen . . YU Joch I l « 2 ^ M >
Die Grundstücke sind völlig arrondirt, in a>̂

genehmer sonnseiciger ?age, fruchtbar, sehr gut
bearbeitet und die Waldungen bis auf 4 Joch
vollkommen schlagbar.

Die Gebäude dieser Realität befinden sich im
guten Bauzustande.

Nähere Auskunft ertheilt Dr . Herrmann
Mcltl itsch, k. k. Notar in Völkermarkt
Z. 1483. (2)

Das Haus Nr. 45 in S t . Mart l l ,
bei L l t ta l , sammt Lederergerechtsame,
sehr günstig gelegen, ist aus freier
Hand zu verkaufen. Dasselbe ist
auch sehr geeignet zur Errichtung einer
Mühle.
Z. «476, (3)

Gine WohuunO
ist im Hause Nr. «42 am 2 t . Iakobsvlatz?,

bestehend aus 4 ZlMwcri,, Küche, Speisekammer,

Keller und Holzlcge, von Michaeli »85? an zu

vel miethen.
Das Nahcrc beim Hausmeister daselbst.

Z. !4?7. (3)

Die Lokalitäten des allhicr in der Wien"''

gasse, in der Nähe dcs Bahnhofes gek'0"'"'

Gasthoses „ z U M W t v o n " , bestehend aus cWcM

gloßcn Keller, I Küche, Speisekammer, 5 eben«

erdigen und N» im I . Stockwerke befindliche

geräumigen Zimmern, sind zum gleichen Betriebe

für künstigen Michaeli vom gefertigten Haus'

cigenlhümer zu vermiethen.

H. Fröhlich^
Z, ,5l3, (2)^

Gine Wirthschafteritt,
welche kochen und elner kleinen!l!and-
wirthschaft vorstehen kann, wird det
einem Gute in K r a i n sogleich auft
genommen. Nähere Auskunft er-
thellt Herr GutsverwalNr Funda i "
Lalbach, Henngasse Nr . 2 l 1 , zU
ebener Erde.

Z.i238.(6) E c h t e r

Hchneebergs ^ Kräuter - Allop
für Brust- und Lungenkranke, i

nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Kräutern erzeugt
durch

»»»,»» HVNlR În». d ^,»»l,R» « t t t » v l >
"lpllthekcr in Ncnnkirchsli Aftothrltr in Gloggnitz. , ,,

P r e i s einer Flasche smnmt Gebrauchs.'Anweisung 1 ft. l 2 kr. — Weniger als zwei Flsss^'
werden mcht versendet. — Dic Emballage für z w e i Flaschen wird mit 10 kr. berechnet. ^ s

^ T ^ Mfa l l i ge Vestelinngen werden qcaen p o r t o f r e i e Einsendung des entfallenden Ä e ^ "
s c h n e l l s t e n s cffcttuitt. ^ 2 ' ,

U a u p t - v e M bei ^u1w8 » i t t ne r , Apotheker ,„ G l o g g n i h , w o s e l b s t d i e V e s t e l l ü N g e
zu m a c h e n s ; n d . — I n L a i b ach, bei 55« t t»> . « , r » » « l , » v t < i : zn N e u s t a d t ! in K r a ' " ' ^ ^
D a m i n l k l i l x x n l i , Apotheker^ in G m u n d i bei . I o n » n n N « , o c-l, t t i ; in W i p p a c h ^
^ t ) 8 o f l . . l ) ^ ^ ' ^ ^ in I d r i n ! bei . l . Ü r i l x ; in V i l l a c h i bei ^ n < l i - ^ n 8 . I ^ r l n o i , . ^ ^ ^ ^ .

Verbesserte Naabthalcr-, Hl l ian schc-Säemaschinen nnt Patent Same"'
Kapseln, tt — 7 ' breit, — dazu'gehörige (>—Vschaarige S a a t p s t " ^
Preis-Psiüge der Wlener:'Ausstellunq^ D r e s c h - , S t r o h s c h n e i d e r un^
alle Arten landwitthschaftllche Maschinen stellt solid und billla her ^

das Msenwerk und die Maschine« Jabrte
zn Hohenmauthen an der Dran.


